
Projekte statt Parolen

PATENPROJEKT IN
COSTA RICA: Futou-
ris·Mitglied Gebeco
unterstützt Frauen,
die in Heimarbeit
Accessoires aus
natürlichen Stoffen
produzieren und so
ein regelmäßiges
Einkommen erzielen.
Touristen können mit
Gebeco diese Werk·
stätten besuchen.

Mehr Mitglieder, die sich für einen nachhaltigen Tourismus einsetzen - dafür trommelt die noch junge

INITIATIVE FUTOURIS. Neben großen Leistungsträgern will der Verein auch REISEBÜROS gewinnen.

IRA LANZ

Doch, diese beiden Männcr haben
etwa. Mi sionari. chcs. Mit ebenso
lei er wie eindringlicher timme
sprechen ie über ihre große Lei-
den chaft: die Nachhalugkcitsiniti-

ative Futouri . Andrea Koch ist Vor tand chef
undjens Hulver horn Stellvertreter de gerade
zweijahrejungen gemeinnützigen Verein, der
nichts Geringere al einen zukunfisfähigen
Touri mus erreichen will. icht im Alleingan
versteht sich, ondern mit der ge amten Branche
im Idealfall. "Wir wollen die Menschen mit
dem Thema achhaltigkci; infizieren", sagt Koch,
der im Hauptberuf die TUI- mweluochtcr Blue-
contec leitet.

~ Ein hehres Ziel, da ich die Initiative auf die Fah-
~ nen ge chrieben hat. nd da will ie vor allem mit
:. Projekt n in Zielländern erreichen. Die e sollen
~ nicht nur nachhaltige Lö ungen bringen, ondern
::! i h auch über die Projektdauer hinaus wirt chafi-
~ lieh tragen. Denn, so weiß Koch: "Eine Säule der
g achhahigkeit ist auch die Wirtschaftlichkeit." Er
e kennt die en Aspekt gut aus seiner Bcratungstätig-

keit in der Hotellerie. Dort verschlingen etwa die
Energiekost n sech bis zehn Prozent vom Umsatz,
Energi pannaßnahmen bedeuten also bares Geld.
Doch bevor Futouri ein Projekt fördert, wird e
aufH rz und [ieren von einem eigens eingerichte-
teien Wi sen chafisbeirat geprüft Da h 'köpfige
Gremium renommierter Wis: cnschaftler hat ein
Akkr diiierungsverfahren er teilt lind kümmert
ich um die kontinuierliche Entwicklung von Pro-

jektstandard .

NACHHALTIG IDEEN ENTWICKELN

Die Fuiouris-Idcc fordert von ihr n Mitgliedern
al er nicht nur B iträge. ie ollen vielmehr eigene
Ideen cntwick In, die in Förderprojekien münden.
"Projekte tau Parolen", bringt Vor tandsmitglied
Hulvershorn das Engagement der Mitglieder auf
den Punkt. lehr noch, die Mitglied unternehmen
ollen nach i\löglichkeit auch Mitarbeiter in die

Projekte chick n, damit die Idee der achhaltig-
kcit in das rucrnehmcn ausstrahlt. Der Vertriebs-
und arkcting-Direktor verweist da gerne auf
einen Arbeitgeber Gebe o. Dcr Futouris-Gc- ;:~
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e Unternehmen & Märkte

DAS ZAHLEN
FUTOURISTEN

•• JAHRESBEITRAG für
ordentliche Mitglieder: Bis
15 Mitarbeiter 1500 Euro,
bis 50 Mitarbeiter 5000

Euro, bis 100 Angestellte
7500 Euro, mehr als 100

Angestellte 13.500 Euro.

•• REISEBOROS: Auch
einzelne Büros können
Mitglieder werden. Ent-
scheiden sie sich für eine
passive Mitgliedschaft
ohne Stimmrecht, zahlen
sie 500 Euro jahresbeitrag.
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•• DIE INITIATIVE entsteht 2009 als ge-
meinnütziger Verein. Mitglieder sind unter
anderem TUI- wo die Idee geboren wurde
-, Thomas Cook, Gebeco, Aida, Kolumbus
Tours und Lufthansa City Center. Schirm-
herr ist der Deutsche Reise Verband .
•• DIE PROJEKTE sind der Dreh- und An-
gelpunkt. Projekt des Jahres 2010 war die
nachhaltige Wal beobachtung vor Tenerif-
fa. Daneben unterstützen die Mitglieder
Projekte in Haiti, Kuba, Thailand, Madeira,
Türkei, Mexiko, Costa Rica und Südafrika .
•• DIE FÖRDERMITTEL aus Spenden und
Beiträgen belaufen sich auf rund 290.000

Euro. Ziel des Vereins ist es, nicht mehr als
20 Prozent der Einnahmen für Administra-
tion auszugeben. Das soll 2012 klappen.

FUTOURISTEN AUF WERBETOUR: Vorstandsvor-
sitzender Andreas Koch (links) und Stellvertreter
Jens Hulvershorn bei einem nachhaltigen
Abstecherzurfvw in Hamburg.

danke hat den Kieler peziali ten für Erlebnisrei-
en inspiriert, sich nach dem strengen achhaltig-

keits iegel C R Touri m von der Gesell chaft
Tourcert zertifizieren zu lassen .

Mehr Mitglieder, mehr Gelder, mehr Projekte-
im Grunde i t es eine einfache Erfolgsformel. Bi -
lang baut Futouri auf 14Mitglieder. Allein die
TUI ist mit echs Firmen vertreten, Thomas Cook
mit drei. llerdings fehlt die Rewe in der Riege der
großen Konzerne - zum großen Bedauern der
Fuiouri -Mi ionare. Au h andere große Veran-
talter haben sich bislang nicht zur Initiative be-

kannt. Dafür freuen sich die Futouri ten um 0

mehr üb r die Lufthansa City Center (LCC). Die
Kelte ist der erste Vertrieb partner, der auch inter-
national vertreten i t.

berhaupt ieht Futouri den Vertrieb al Multipli-
kator für die ache der achhaltigkeit. Deshalb
legt der Verein ein be onderes Augenm rk auf den

ounter. Futouri -Mann Koch hofft, etwa in
Workshop Rei ebüros d n Virus von nachhaltigen
Reisen einimpfen zu können. eine er te Impf-
aktion tartet er auf der LCC-Jahrestagung.
Doch man will mehr. uf d r Agenda teht eine
chulung zum Thema achhaltigkeit für Mittler.

Futouris will dabei mit der Initiative Green Coun-

ter vom Deutschen Rei e Verband zusammenarbei-
ten. Koch schwebt etwa ein E-Learning a la "Fit
for Su tainability" vor.
Aber die achhaltigkeit bot chafter müssen in
anderen Bereichen der Branche noch kräftig für
ihre ache werben. och fehlen Mitglieder au den
Kreisen von Versicherungen, Mietwagen-Anbie-
tern, Verkehrsträgern und Hotels. Zwei Futouri ten
in spe haben Koch und Hulvershorn gerade an der
Angel. Einen "nichtftiegenden Verkehr träger' ,
wie Koch schmunzelnd erklärt, und ein Hotel. Vor
allem mit den Herbergen hofft Futouris eine Tür in
die Zielgebiete aufstoßen zu können. Denn dort
findet der Tourismus statt. "Aber in den Destina-
tionen Partner zu finden ist sehr schwer", agt Koch.

Doch gut Ding will Weile haben. So sehr sich die
Initiative mehr Mitglieder wünscht, allein aufMa -
se setzen will man nicht. "Wir wollen Mitglieder,
die mitmachen, und nicht einfach nur Beiträge
bezahlen", tellt Hulver horn klar. Ein hoher An-
spruch aber chließlich i t der Kampffür die grü-
ne Sache nicht zuletzt ein Glaubensbekenntni . D r
Vor tandsvor itzende von Futouris etzt ich denn
auch au berzeugung für die achhaltigkeit ein.
Sein ganz per önlicher Beitrag zum Umweltschutz:
Er hat noch nie ein uto besessen. fyw


